
Die Ausbildung in der
Berufsschule zeich-

net sich aus durch geführ-
tes, systematisches Lernen
in definierten Wissensdo-
mänen und situationsbezo-
genes Lernen in realitätsna-
hen, berufstypischen Aufga-
benbereichen. Moderner be-
ruflicher Unterricht umfasst
selbst gesteuertes Lernen
ebenso wie einen lehrerge-
führten Dialog, situiertes
Lernen und systematikorien-
tiertes Lernen sind ver-
knüpft. Die Schüler sollen
professionelle Handlungs-
kompetenz erwerben; die
bisher ungeklärte Frage aber
ist, wie dabei Fachsystema-
tik und Handlungssyste-
matik als unterschiedliche
Orientierungen sowie vom
Schüler selbst gesteuerte
Wissenskonstruktion und
lehrergeführte Instruktion
lernförderlich zusammen-
wirken können. Diese Zu-
sammenhänge haben die
TUM-Forscher untersucht,
indem sie unterschiedliche
Gestaltungsvarianten eines
handlungsorientierten Un-
terrichts zur Steuerungs-
technik gegenüberstellten.
Dazu setzten sie verschie-
dene Selbstlernmaterialien
ein - einmal systematik-
orientiert gestaltet, in einer
anderen Variante situiert-
beispielbezogen. Auch das

jeweilige Instruktionsverhal-
ten der Lehrkraft war einmal
systematikorientiert, einmal
situiert-beispielbezogen.

Der Lernbereich Auto-
matisierungstechnik im Aus-

bildungsberuf »Mechatroni-
ker« ist auch für viele ande-
re Metall- und Elektroberufe
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höchst relevant. Eine Lern-
einheit zu Speicherprogram-
mierbaren Steuerungen (SPS),
die in das Programmieren
von Schrittketten einführt,
wurde an der Städtischen
Berufsschule für Fertigungs-
technik in München unter-
sucht. Diese Schule setzt
seit längerem moderne
Unterrichtsformen um, bei
denen »Handlungsorien-
tierung« leitend ist. Für
die Automatisierungstech-
nik gibt es hier verschie-
dene berufstypische Sys-
teme als Lernumgebung, an
denen praxisnah gearbeitet
werden kann. Als System
des untersuchten Unter-
richts diente eine Ferti-
gungsstraße zur Montage
elektrischer Schalter.

Die Forschungsarbeit
sollte analysieren, wie das
Zusammenwirken der un-

terschiedlichen Gestaltungs-
merkmale den Erwerb von
solchem Wissen besonders
fördern kann, das eine pro-
fessionelle berufliche Hand-
lungsfähigkeit verleiht. Ein
zweiteiliger Abschlusstest
brachte bessere Ergebnisse
bei Schülern, die mit dem si-
tuiert-beispielorientierten In-
formationsmaterial gearbei-
tet hatten. Die Wissenschaft-
ler empfehlen deshalb, aus-
gearbeitete Lösungsbei-
spiele im Rahmen eines leit-
textgestützten handlungs-
orientierten Unterrichts zu
bearbeiten. Dies ist eine ef-
fektive Methode, um die
Vermittlung von Lerninhal-
ten der Wissensdomäne
Automatisierungstechnik im
Unterricht nachhaltig zu för-
dern. Darüber hinaus zeigen
die Ergebnisse, dass selbst
gesteuerte Lernprozesse ei-
ner Unterstützung durch die
Lehrkraft bedürfen. Wie die-
se Unterstützung aussehen
soll, ist jedoch nicht eindeu-
tig zu beantworten. Empfeh-
lung der Forscher: Die Lehr-
kraft soll situationsflexibel
vorgehen und sich dabei an
der Problemstellung orien-
tieren.

Robert Geiger, 
Alfred Riedl
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An der Städtischen Berufsschule für Fertigungstechnik steht für den
praxisnahen Unterricht ein Montageband zur Verfügung.
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Ausbildung in der Berufsschule

Handlungskompetenz für 
Mechatroniker

Am Beispiel der Ausbildung zum Mechatroniker 

haben Wissenschaftler des Lehrstuhls für Pädagogik

der TUM (Prof. Andreas Schelten) in einem von der

DFG geförderten Forschungsprojekt untersucht, 

wie Fachsystematik und Handlungssystematik

dazu beitragen können, Berufsschülern 

Handlungskompetenz zu vermitteln.


